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La derniere

Modem auf Ewigkeit: Die Siedlung

Halen wird 50 Jahre alt
Die Siedlung Halen feiert dieses

Jahr ihr 50-Jahr-Jubiläum - am

16.9.1960 war Aufrichte. Die Stadt,
das Dorf, die Siedlung haben neue

Massstäbe in Sachen Wohnungsbau

gesetzt und die Schweiz über Nacht

aufs Parkett der internationalen

Architektur katapultiert. Geplant wurde

die Siedlung vom Atelier 5, das

eigens zu diesem Vorhaben gegründet

worden war. Die fünf Gründer

haben ein Stück Land gesucht und

sind bei Herrenschwanden vor den

Toren Berns fündig geworden. Im

Wald auf einer Lichtung ist dann die

berühmte Siedlung entstanden - mit
Le Corbusier im Hinterkopf und

einem Schuss südländischem Flair. In

der Nachkriegszeit sollte dem Trend

vom freistehenden Einfamilienhaus

entgegen getreten werden - auf

einer zwanzig Mal kleineren Fläche als

dem damaligen Ideal entsprechend
sind heute 270 Menschen zu Hause.

Die Architekten haben es

geschafft eine Symbiose von
Künstlichkeit und Natürlichkeit, von
Individualität und Gemeinschaft und

von Privatem und Öffentlichem zu

schaffen. Die 79 vorwiegend aus

Beton gebauten dreigeschossigen
Wohneinheiten bilden einen starken

Kontrast zum umliegenden

Wald, der einerseits als erweiterter

Spielplatz urbar gemacht worden

ist und andererseits ungestört wild

wachsen kann. Im Gegensatz zum

üblichen Verständnis sind es nicht

die Bauten, die der Natur Schranken

setzen, sondern es ist der Wald, der

die Grenze der Siedlung bildet. Die

Wohnungen werden durch verschiedene

gemeinsame Einrichtungen

ergänzt. So gehört den Besitzerinnen

ein Teil des Schwimmbades, des

Sportplatzes, der Autoeinstellhalle,
der Waschboxen und des Clubraumes.

Von aussen sehen die Einheiten

fast alle gleich aus, im Inneren

konnten die Eigentümerinnen ihren

individuellen Vorlieben Ausdruck

verleihen. Privat sind die eigenen

vier Wände - öffentlich der Dorfplatz

und die laubenartigen Gassen,

die ihre Gestaltung der Altstadt von

Bern verdanken. Zwischen privat
und öffentlich liegen die Vorgärten,
in denen manch ein nachbarschaftli¬

cher Apero getrunken wird.
In Halen schwärmen Gross und

Klein vom gut funktionierenden

Sozialleben, was für eine

durchgeplante Überbauung nicht
selbstverständlich ist. Die Kinder wollen

nicht mehr in die Ferien, sondern

lieber mit ihren Gspänli jeden Tag

die verkehrsfreien Gassen und Winkel

unsicher machen. Jedes Jahr

gibt es ein Halenfest, dieses Jahr

im August ein besonders grosses.
Ein Halenbuch und ein Film sind für

das Jubiläumsjahr in Vorbereitung.

Cedric Pernard

www.halen.ch
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Le patrimoine mondial
un enjeu pour I'humanite
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Le patrimoine mondial, c'est
la concretisation d'une idee
revolutionnaire: charger
I'humanite toute entiere de

proteger les biens culturels et
naturels qui ont une valeur
universelle exceptionnelle.

Cette idee a pris forme suite au sauvetage des temples

d'Abou Simbel. Elle se materialise dans la Convention

de l'UNESCO pour la protection du patrimoine

mondial, adoptee en 1972.

II y a 10 sites suisses sur la Liste du patrimoine mondial.

www.welterbe.ch
www.patrimoinemondial.ch
www.patrimoniomondiale.ch
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